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Seiner J:Jncbgrd;iicbeu Gnader,
2e8 Hodhgebornen Grafen und Heren,

Seren$Senfricd,

o8 9. N K. Grafen o Promuis,
frepen Standesheren in Schlefien suPlef, auf Sovan,
Friebel und Naumburg s
Grbheren dev Hervfchaften Drehna und Betfdan,

wic audh
ver Derefehaft Kiitfechdoef und Werau, Oberlanfit. 1nd Schlefs. Anehyeils,
mit der

Hodygebornen Reidys Grafin und Frou,

sAAY

M3ilhelmine
Seouife Lonfrantia,

ves 9. R, R. Grafin und edlen Frauen su der
Lippe, Sternberg und Schivalenberg, 2.

Hoben BVermabhlung/
toolfe
vie Seligbeit der BVevlobten Sefu
aug Hohenlied Salom. 2, 16,
in unterthanigfter Devotion

vorfiellen

Q [) ) i l ﬂ‘ an ‘2) 0 ﬁ:m QN1 Archi- Diaconus {1 Betfchan.

X

Wernigerode, den 15. Auguft. 1% 5 4.
===

Gedruct bey Sohann Seorg Stru, Hodygrafl, Hofs Budhdruder-




et St Kinder Des ﬁt‘cf)mn, toie frehts
um dig

cin Seelenfreund b wir find vecbunden
sufaums
Die Liche wird nimmer aufhiren su flom:

Denn du, o mein Holdber Freund, hafe n:‘i‘d\)"g'\'lirbi,

RNoch ¢h_idh - geathumet und etwas veriibt.

Cu il du in vielmehr i Guabden miv qmnuu,
Daf deine Huld gegen mich ewig wird Bren

Da idy didh im Glanben nun meinen fan namen,

b)"’\

@u fafe biv stoar , groffes. uendlich
Qu deiner Braut ctvas febe fhlechcs ;
Du Beiffefe, o thevrer md , alle t Gott,
aber die Senbdigheit, Schande wd Spotf,

§ Wefeny

Nidhyts andevd, ald dein fo erbarmendes ot ¢
Gonft wir 1 wobl eine verdammte geblicben.

e Guade iff Urfach, nicht unfer BVerdienen

Daf unfer Gldfer im Fleifde evichiencen 5

Das Elerd der Shmder durhbohree fein Hevg 5

Der Gottmenfdh lud auf fich den leivenden Schmer :
Gr lich fich verhdhuen, mnd geiffeln mit: Ruthen 2
Weil ¢v fich verbiirget, fo mufjte ex bluten,

Die Unfduld bedeckten dig tddtende Fiuchen:




&S 0 =F=0 b
éﬁ Bydutgam ! i) chre dein biutiges Sterben,
Durdh welches du deiner Brant tolteft erverben
Die Frevheit vom Tode mnd Tenfel sugleidh ,
om Fluch des Gefetses mmd illifhem Reidh.
D haft miv gefaufet sum Brautichmuck die Givey
Die heifiet Sevechtigheit, Fricde und Frende,
241® du da gehangen beraubet yom Kleide.

@«5 Boft du iy alles aus Liche gefchencEets
Gdon da i) ing Gnadenbad wurde gefencket,

Da Daft du- dich ' mit miv abf eig veveraut.

Sy Friegte den RNamen des Kdniges Braut 3

Dein Gottes Geift ward miv gum Mablfchass geaebent,
Sum Pfaunde und Siegel vom gdttlichen Leben,

Und wilft mich nach dicfem jum Thone exheben.

<

gB Seichthum dev Gnade! yov foar idh verlohrem,
Sun bin ich jur Lammesbrant Huldreich erfohren.
SBer fiehet in grdfjever Wivde al ich 2

Wen licbet Jmmanuel sdvter als mich ?

Mein Glicke fan niemand mit efras vevgleichen 5
@8 ift nicgt 3n fhagen mit aller Welt Reichen 5
Sor meinem Glang muf andh die Sonne erbleihen

&u finget mit Freuden dic gliubige Cuh,
RNuch da fie bewohnet die fvedifdhe HID

und vihmet, daf Guade fie umwux erhilt,

SWenn alles vergehet, toenn alles Hinfallt 5

SBenn Berge Hineichen, und Hirgel hinfichen,
So Fan miv mein Heiland die Gunft nidyt entiicheny
Grin Fricdesbund bleibet im cwigen Blihen,

q

&u Tanten die Worte des etvigen Bundes,
Sy trane der Wabrheit des gitelichen Mpundes.
Und tenn auch Bismeilen toird bdde mein Muthy
©o fdrdet mich wicder fei redendes Blut :
el ¢8 nicht aufhdret, fir meine Gebrechen
geym Bater gu fichen, und Frdfig ju fprechen ¢
gie Fnei du an meinee erlobten dich vdchen 2

séellb foenn miv audh eitlang die WolcFen. dev Leiden
sgeriliten fein Antlisg, und Hemmeen die Freuden,
o toitd miv doch ticder die Sonne anfaehn 5

Sy toerde in grofferer Klarheit nuv fichn

Denn foenn idy geprifet und lauter evfunden,

Go feh icy dennt fedlich, nach trauvigen Stunden,

Die Crone, die feine Hand felber gerounden.
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&o toat idh denn fepnlich, bis er witd aufbrechen,

o gu mir, al§ feiner Brant , freundlich wird fprechen ¢
Som Schone! Fom Schwefter!Fom Sreundin! fom pect
Som, Taube! und flicge st gldfernen Meer !

Dein Goles Licje fol nun fehr lingend qufachen <

Du folff, die Vermablte, Ut Rechten miv fichen,

Das fol, miv sum Peeifes nody alle Welt fehen 5

gg\’“ﬂ/ 90[)35 a)aat/ weldhes den Seelen:
freund Founet

mfaffet, unb lichet, wnd feinen Schas nennct,

Bas folt idh wohl Heute, nachdem du erwdhle

Dic Ehe, wnd bift nun auch oldctlicy vermable,

SBag fol¢ ich toobl heute sum Opfec div bringen 2

Sy habe nichts anders, ich Fan nidhts exsivingens

Sicf woil nuv von IEfuw, dem Freunde, div fingen.

Grlaudyted Paar, sens s pueoio
verfdhnet,

1ind Hente mit doppelter Freude gecrdnet.

Gt gibt fich der Seele jum ewigen Heil,

nd 14jft audh niches mangeln dem frerblichen Theil.

Drum il iy auch doppelte Winfde div feveuen

Dein Leib und Seel miiffe fich etvig evfrenen

i JEfu, dem Sveunde, dem ewig getveuer
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Seiner Hocygraflichen Gnaden,
0¢8 Hodhgebornen Grafen und Heren,

Speeen$Senfricd,

bed . . R. Grafen von Promnis,
frepen Standesheren in Schlefien suPlef, auf Sovan,
Lriebel und Naumburg s
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	Bey Seiner Hochgräflichen Gnaden, des Hochgebornen Grafen und Herrn, Herrn Seyfried, .... Grafen von Promnitz ... mit der ... Frau Wilhelmine Louise Constantia, ... Gräfin und edlen Frauen zu der Lippe ... Hohen Vermählung, wolte die Seligkeit der Verlobten Jesu ... vorstellen Christian Hoffmann, Archi-Diaconus zu Vetschau. Wernigerode, den 15. August. 1754.
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